Vollmacht

Zustellungen werden nur an die Bevollmächtigten erbeten

Den Rechtsanwälten               Matthias Brinkschröder, Michael Braksiek, 
                                                           Nikolaiort 5A, 49074 Osnabrück, 
wird hiermit in Sachen  
wegen: 
für die außergerichtliche Tätigkeit Vollmacht erteilt

1. für die Betreibung der Angelegenheit, Durchsetzung und Abwehr der Ansprüche 

2. zur Vertretung in sonstigen Verfahren und bei außergerichtlichen Verhandlungen aller Art (insbesondere in Unfallsachen zur Geltendmachung von Ansprüchen gegen Schädiger, Fahrzeughalter und deren Versicherer);in außergerichtlichen Familienangelegenheiten , zum Abschluss von Vereinbarungen über Scheidungsfolgen sowie zur  Stellung von Anträgen auf Erteilung von Renten- und sonstigen Versorgungsauskünften; 

3. zur Begründung und Aufhebung von Vertragsverhältnissen und zur Abgabe und Entgegennahme von einseitigen Willenserklärungen (z.B. Kündigungen) in Zusammenhang mit der oben unter „wegen ...“ genannten Angelegenheit.

4. Sie umfasst insbesondere die Befugnis, Zustellungen zu bewirken und entgegenzunehmen außergerichtliche Verhandlungen durch Vergleich, Verzicht oder Anerkenntnis zu erledigen, Geld, Wertsachen und Urkunden, insbesondere auch den Streitgegenstand und die von dem Gegner, von der Justizkasse oder von sonstigen Stellen zu erstattenden Beträge entgegen zu nehmen sowie Akteneinsicht zu nehmen.

Sämtliche anfallenden Kostenerstattungsansprüche und sonstige Ansprüche des Auftraggebers gegenüber dem Gegner, der  Justizkasse und anderen erstattungspflichtigen Dritten werden hiermit unwiderruflich an den/die Bevollmächtigten in Höhe der Kostenerstattungsansprüche der bevollmächtigten Anwälte abgetreten, welche die Abtretung hiermit annehmen. Mehrere Vollmachtgeber haften als Gesamtschuldner.

Osnabrück, den​​​​​_________31.03.2016__________    

                     ________________________________________


                                                                                                                                               Unterschrift

E r k l ä r u n g

Ich wurde gem. § 49 b Abs. 5 BRAO darauf hingewiesen, dass sich die Rechtsanwaltsgebühren nach dem Gegenstandswert berechnen.

Osnabrück, den _____31.03.2016_______

    ________________________
(Unterschrift)
